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Ne 33. 5 für den 
delt der Koͤniglichen Regierung zu 0110 
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beg ann def: Comptoir in der Jopengaſſe No. 563 
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No. 161. Sonnabend, den 12. Juli 1828. 


KK ²˙ AAA ser® Ana. Pas rin — 


ur Sonntag, den 18. Juli, predigen in bächbenchten Kirchen: 
t. Marien. Vorm. Heer Candidat Warſch ki. nf s Hr. Archidiakonus Roll. 
Nachm. Hr. Diakonus Dr. Kniewel x “ rg 3 

Lonigl. Kapelle. Vorm. Hr. Bomber d Roſolkiewich Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um halb 9 Uhr. wma Hr. 
Cand. Fuchs. Nachm. Herr Diakonus Pohlmann. ES 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenfin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diakonus 8 
Nachmittags Hr. Archidiakonus Bock. 

St. ae: Vorm. Hr. red. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 


is 


St. Eliſabeth. Vorm. K err 3 Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm n 8 We 
St. Bartholomäi. N f 


4 ug : 
n. Br. Föhn 5 7 ; 
digt um Halb 9 Uhr Be he Stomm, Anfang der Frühpte⸗ 


St. Petri u. on 2 Militairgottesdienſt, Hr. > Bio onsprediger Hercke, An: 
fang um h Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Aufeng um 11 Uhr. 
St. van is. Be, Hr. e Alberti, Anfang um , 9 uhr. Nachmit⸗ 
tag 2 81197217 Is} 
St. 3 N Br 155 0 . 12570 be pred. Vede wen. 


3 - a — 
Angemeldete. Fre n de 
3 vom J0ten bis 11. Juli 1828. MSc 


Herr Schauſpieler Jerrmann A Won Königsberg, log. an: 900 ö de Berlin. Hr. 
Bau⸗ Snfpeftor Cochius aa Frau von Königsberg, Hr. Gutsbeſiger v. Buͤlow 


10 ae 


— e\ 
nebſt Kamilie von Oſſeck g. in den drei Mohren. Hi Stadtrichter v. Sied⸗ 
aneh les Ann, en ane e een dee ce e cedee Ce, 
v. Puttkammer, d. Haſenkamf, v. Senck von Königsberg, log. im Hotel d' Sliva. 
Herr Juſtiz⸗Actuarius Buſch von Marienwerder, log. im Hotel de Ruſſie. 

Abgegangen in dieſer Zeit: 25 e e Flemming nebſt Fami⸗ 
lie nach Koͤnigsberg, die Herren Kaufleute Arnold nebſt Familie nach Stolp, Se. 
Excellenz der Hr. General⸗Lieutenant v. Rauch nebſt Adjutant, Hr. General⸗Maſor 
v. Reiche nach Pillau, Hr. Hauptmann v. Krohne nach Graudenz, Hr. Kaufmann 
Luͤttkens nach Stettin. Hr. Major und Feſtungs⸗Inſpekteur v. Borcke, nebſt Ad⸗ 
jutant nach Pillau, Hr. Deich⸗Inſpektor Menzel nach Marienburg. 

2 12 + ENG 1 AL; — * va a 
2 A pe et: 8 e "m ern t “ 8. n Er a 
Zur Vererbpachtung des an der Laſtadie M 453. belegenen Bauplatzes, 
unter der Bedingung der Wieder⸗Bebauung, jedoch mit der Begünftigung einer 
ſechsjaͤhrigen Real⸗Abgaben⸗Freiheit, ſtehet auf . 
‚ den 31. Juli c. Vormittags um 11 uhe 

hier zu Rathhauſe ein Termin an, und ſind die diesfaͤllgen Bedingungen beim Cal⸗ 
culatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer einzuſehen. ö 

Danzig, den 24. Juni 1828. 8 ei - 

3 Oberbuͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Arbeit des Aufziehens der grünen Brucke, Kuhbruͤcke und Aſchbruͤckt 
zum Durchlaſſen der Schiffe und anderer mit Na ‚nerfehenen Fahrzeuge, ſoll für 
den Zeitraum vom 1. Auguſt d. J. bis incl. den 31. Juli 1831 an den Minde 55 
fordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 955 a 
0 den 14. Juli e. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Caleulatur; Aſſiſtenten Herrn Bauer an, alsdann ſich 
Annahmewillige mit ihren Antraͤgen zu melden haben. a 
Danzig, den 25. Juni 1828. 13 ent 5 
Obyberdbürgermelſter, Büͤrgermeiſter und Ratb. 


Die beiden in der Frauengaſſe sub M 888. & 889. belegenen Bauſtellen, 
lollen mit Zuftimmung der Stadtbererdneten⸗Verſammlung unter der Bedingung 
der Wiederbebauung ſedoch mit der een einer ſechsjñaͤhrigen 
Real⸗Abgaben⸗ Befreiung vom Tage des Zuschlags abgerechnet, in 
Erbpacht ausgethan werden. de . a 

Ein Lizitations⸗Termin hiezu ſtehet hier zu Rathhauſe auf 
den 15. Juti Vormittags 11 Uhr i 
an, und koͤnnen die Erbpachtsbedingungen beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
eingeſehen werden. ö 3 
Danzig, den 10. Juni 1828. e nb 11 W000 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgerweiſter und Rath. 


Zur Ueberlaſung der Lieferung von circa 20 Achtel tüchtiger Pflaſterſteine 


ſteht ein Lizitations⸗Termin auf. £ 

den 15. Juli Vormittags um Uhr a 

hier zu Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſtſtenten Herrn Bauer an, woſelbſt auch 
die Lieferungsbedingungen und Probeſteine vorgewieſen werden. 

Danzig, den 8. Juli 1828. 2 

a f Die Bau ⸗Deputation. 


Im Auftrage der Johann Simpſonſchen Teſtaments⸗Executoren und mit 
Zustimmung Einer Königlichen Hochverordneten Regierung hieſelbſt, ſoll auf dem 
Gute Holm, Danziger Kreiſe s? ee > 

das daſelbſt befindliche Wohnhaus 2 2. mit 4 Stuben, 2 Hausfluren, 

Kammern, Keller und 2 Kuͤchen; Schweine⸗ und Holzſtall, Hofraum, ein 
Garten von circa 50 ORuthen Flaͤcheninhalt; zugleich mit der Schaukgerech⸗ 
tigkeit, der Benutzung der Perſonen⸗Faͤhre über den Weichſelſtrom, die Mott⸗ 
lau und Schuytenlake, und einer freien Wohnung fuͤr den Faͤhrmann, 
auf Ein Jahr vom 29. September c. ab, 
durch oͤffentliche En Gl an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu iſt ein 
Termin auf den 11. Auguſt c. ansehen wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen 
werden. — Die Pachtbedingungen k 


nnen hier noch vor dem Termin beim Unter 


zeichneten eingeſehen werden. Der Oekonomie⸗Commiſſarius Ploſchnitzki 
Danzig, den 17. Juni 1828. Kneipab M 165. 5 


Im Auftrage der Johann Simpſonſchen Teſtaments⸗Erecutoren und mit 
Zustimmung Einer Königl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt, ſoll auf dem Gute 


Holm, Danziger Kreiſes: i “ei 
* undes dafeloſt oft Wohnhaus N 15 155 3 Wohnſtuben, Küche, Keller, 
Kammer und Getrafbeſchüttung; das mit dem Wohnhauſe verbundene Back⸗ 
haus, worin ſich Backofen, Brodtkammer und Pumpe befinden; das mit dem 
Wohn⸗ und Backhauſe verbundene Gebäude, worin eine vollſtaͤndige Grütz⸗ 
mühle, mit 1 bis 2 Zugthieren zu treiben, nebſt 5 Graupenſtampfen, einem 
Darrofen, Pferde⸗ Kuh- Schweine⸗ olzſtall und Wagenſchauer, iſt; imglei⸗ 
chen 2, Gärten, unmittelbar am Wohnhauſe, von circa 1 Morgen Flaͤchenin⸗ 
halt, fo wie auch der nöthige Hofraum, f i 
durch öffentliche Lizitation an den Meiſtbietenden , e 
auf Ein Jahr vom 29. September e. ab 3 E 
verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 11. Auguſt c. angeſetzt, wozu 
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. — Die Pachtbedingungen koͤnnen noch 
vor dem Termin bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. i 
Die vorzuͤglich el da Lage, nahe dem hieſigen Orte und unmittelbar an 
der Weichſel, ſichern bei dem häufig beſuchten Schiffsbeladungs⸗Platz, einen gewif- 
fen Abſatz von Brodt — beſonders Schiffszwieback — Grüße und Graupen. 
Danzig, am 17. Juni 1828. 5 — 
Der Oekonomie⸗Commiſſarius peeſchnise, Kneipab M 165. 
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= BB = 


Im Auftrage der Johann Simpfonſchen Teſtaments⸗Exeeutoren- und mit 
Kae er Koͤnigl. Hochverordneten Regierung allhier, werden nachgenannte 
Eiſengeraͤthe, al? „ i ns ei Furl, 90 BERN 
5 x Eine, eiserne Ae citca 1 uß lang, 4 Zoll im Durch meſſer, mehrere 
Kragräder, Muͤhlenzapfen, Hügel, Krabbelraͤdee Runzeln, Kragz⸗ und. Krads 
belhaken, Drehlingsringe, Wellenſtrippen, Ramſchinen, Ringe, Krampen, Vol⸗ 
zen, Stacheln, Stuͤtzhaken, Blockbeſchlaͤge, Thuͤrenhaken u. Bände, Klammern, 


Bleche, Haͤngſel, Zapfenpfannen, 1 Thuͤr chloß, Saͤgen und verſchiedenes 


Eiſenwerk meh. funzen 5 88 
Montag den 28. Juli d. J. von Morgens um 9 Uhr ab, in dem Speicher zum 
weißen Engel an der Kuhbruͤcke, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den 
Meiſibietenden verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 9. Juli 1828. Der Oeconomie⸗Commiſſarius Ploſchnitzky. 


Im Auftrage der Schoͤppe Schumannſchen Erben, foll ich deren Grundſtuͤck auf 
Zigankenberg von p. p. 5 Hufen Land, ohne Gebäude, Saaten und Inventarium, 
f Montag den 28. Juli 1828 Nachmittags um 3 Uhr, f 
durch Sffentliche Lizitation auf 3 bis 6 Jahre von Michaeli c. ab, an den Meift: 
bietenden verpachten, weshalb ich Pachtliebhaber hiemit einlade, ſich an dem benannten 
Tag und Stunde in dem Wohnhauſe des Herrn Selin auf Zigankenberg einzufinden, 
Die Pachtbedingungen ſind jederzeit in meiner Behauſung Boͤttchergaſſe W 251. 
einzuſehen. g 1 Zernecke, Oeconomie⸗Commiſſarius. 
Danzig, den 8. Juli 1828. 05 ; 


Dienſtag den 14. d. M. und die zundchſt ge age werden wir nac 
altem Gebrauch die bel einmal Statt abet gel ee nad 
der milden Beiſteuer ſo hoͤchſt bedürftigen Anſtalt abhalten, und wenn: die Jegigen 
ungünftigen Zeitumftände auch die früher gewohnten bedeutenden einzelnen Gaben ſelte⸗ 
ner machen ſollten, ſo hegen wir doch die zuverſichiliche Hoffnung, daß unſere verehrten 
Mitbuͤrger durch ein freundliches Entgegenkommen und ein gern in die Büchſen geleg⸗ 
tes Geſchenk uns wie bisher das in mancher Beziehung ſchwere Geſchaͤft dieſer 
Einſammlung erleichtern werden, die wir auch dieſesmal aus Liebe fuͤr die gute 
Sache, fo weit es die Umſtaͤnde geſtatten, ſelbſt zu leiten gedenken. 


Danzig, den 11. Juli 1828. 1 27 n hun t 4950 
Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 
E iterariſche Anzeige n 


Bei mir ſind erſchienen: ee 
1 1 5 71 Ifflands darge 5 
theatraliſche Werke, Auswahl in 11 Bänden, zr bis 11e, Band. Wohlfeile 
Ausgabe in Taſchenformat. Ladenpreis für ale 11 Bande 5 Ae. ſäch ſiſch. 


\ 
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a — 1843 — 
t Wee A. or Schlieben, 


Lehrgebäude der Geographie, mit naturhiſtokiſchen, ſtatiſtiſchen und geſchicht⸗ 
lichen Andeutungen und einem Karten⸗Atlaſſe c. Erſter Theil, mit einer Hoͤhen⸗ 
karte, einer Wee e de Europa und 18 Specialkarten. Subſeriptionspreis 
für. den Aften Theil 5 Ef ſaͤchſiſch. 7 . 

Was dieſes Werk leiſtet, davon möge ſich jeder Liebhaber und Kenner der 
Geographie durch den vorliegenden Band ſelbſt unterrichten. Eine ausführliche 
Anzeige daruͤber iſt in der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe J 755. 
in Danzig zu finden, und ich erſuche Freunde der Erdkunde, ſich ſolche gefaͤlligſt ge⸗ 
ben zu laſſen. SHeorge Joachim Goͤſchenn. 

„Leipzig, im Mai 1828. E 0 i 
3 Das Juli⸗Heft der Monatsſchrift „Danziger Dampfboot“ wird in den 
nächten Tagen erſcheinen. Das Auguſt⸗Heft wird in der erſten Dominik Woche 
herausgegeben. Subſeription auf die 6 erſten Hefte wird noch im Bureau der We⸗ 
delſchen Hofbuchdruckerei angenommen; auch behalten die Zetteltraͤger noch fuͤr kur⸗ 
ze Zeit ihre Subſeriptionsbogen. Der mannigfaltige humoriſtiſche Inhalt dieſer 
Monatsſchrift wird ihr bleibend den Beifall des Publikums ſichern, der ihr ſchon 
— wie es ſich aus der reichen Anzahl der Subſkribenten ergiebt — im Voraus 
geworden iſũſ tet. e w. Schumacher. 


e 
JVC Aut Hanni 
Heute Sonnabend den 12. Juli werden die Geſchwiſter Mathias, Georg, 
Maria und Dorothea Hauſer, Naturſänger aus dem Zillerthal in Tyrol, die Ehre 
garen —— zu u. eee im hieſigen 3 zu 78 in wel⸗ 
em fie mehrere Tyroler Nationalli im“ en Tyroler Coſtuͤme mit dazu ge⸗ 
Darth Wrtenatien ͤ ͥ x?ßß0;;k jegen: Da& Dlähere Des 
Concerts an. Beſtellungen zu Logen, Sperrſitzen u. Parterre werden in der Muſik⸗ 
handlung des Heren Reichel bis 4 Uhr Nachmittags zu billigern Preiſen wie bei 
der Kaſſe angenommen. Der Anfang des Concerts iſt um 7 Uhr. 
Dienſtag, den 15. Juli c. in der Reſſource Geſelligkeit Garten⸗Conzert. 
2 ͤ . 
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Concert und Turnier⸗Anzeige. 
Montag den 4. d. M. wied im Bärenwinkel Concert, und zur mohveren 
Unterhaltung meiner reſp. Gaͤſte das beliebte Italieniſche Spiel, genannt das 


„ FJaurnier mit der Spindel 
ausgeführt von 12 Knaben, Statt finden, wozu Ein geehrtes Publikum ergebenſt 
eingeladen wird. Anfang 5 Uhr. Entrze 25 Sgr. Damen, und Kinder in Begtek 
ns von Herren ſind frei Kt; 00 Ba Aena 128 21 FT ud 

vr ya HoT ni 29% 


8 n, Renegat. rasant 


HR 
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— 181 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 


Sonntag, den 13. Juli: (auf Verlangen) Genovefa, oder die Stärke der 
Treue, Ritter⸗Schauſpiel aus dem Jahre 1018 ia 4 Abtheilungen don Schick, auch 
wird auf vieles Verlangen der weiße Hirſch gezeigt. Hierauf 
ein mechaniſches Ballet, worin der kleine Römer auf dem ſtraffen 
Seile feine Geſchicklichkeit zeigen wird; dann folgen ganz neue Me; 
‚tamorphofen. Zum Beſchluß perſpektiviſche Anſichten. Anfang um 8 Uhr, 
Woͤchentlich werden zwei Vorſtellungen gegeben, Sonn⸗ 
tags und Donnerſtags; Unterzeichneter bittet um zahlreichen Zuſpruch, don der Guͤ⸗ 
te der edlen Bewohner Hanzigs vollkommen uͤberzeugt, hofft er keine Fehlbitte zu 
thun, und mit Vergnuͤgen wird er ſich ſtets einer Stadt erinnern, wo der Kunſt⸗ 
fleiß eine ſo guͤtige Aufnahme und großmuͤthige Unterſtuͤtzung ſich zu erfreuen hat. 
s r Eberle, Meiſter er Akuſtik. 


Bache Eo de f N ; 
Das den aten d. M. in Warſchau erfolgte Ableben unſers geliebten Va⸗ 
ters, des hieſigen Koͤnigl. Poſthalters Johann Carl volckmann im 70ſten Lebens jah⸗ 
re an den Folgen einer Unterleibs⸗Entzündung, melden hiemit unter der Verbit⸗ 
tung der Beileidsbezeugung ihren Freunden und Bekannten.“ z R 

Danzig, den 11. Juli 18288. Ä 
0, Die binterbliebene: Tochter, Schwiegerſohn, Stiefkinder, 
fuͤr ſich und im LIamen der abweſenden hinterbliebenen Wittwe, 

r | Br Yerflorne Sachen. 
: Am 8. Juli c. iſt vom Langgarter Thor bis nach der Frauengaſſe ein klei⸗ 
ner goldener Siegelring mit rothem Karniol, auf welchem ein Anker mit der Um⸗ 
ſchrift; bon Esperence, geſtochen, verloren gegangen. Der etwanige Finder erhält 
gegen deſſen Ablieferung im Bureau des Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolrs eine Beloh⸗ 
nung von drei Thalern. a f 


CCC ER 

Looſe zur 58ſten Berliner Lotterie, wovon die are den 16ten dieſes 
en nd, ſind auf dem Hönig. Ober Poſ⸗ Ame, Burch ten Damm zu be⸗ 
ommen. 3 I 28 Try 177 ? 35}; 7 3 7 1 1 217 Rush 9 
Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 16, Juli c. gezogen wird, 

find taglich in meinem Comproie Heil, Geige M 994. zu haben. Neinhardt. 


* 


r . NEE. Re EN g 
Ein auf dem Lande des Jungſtaͤdtſchen Holzraums ſtehender Bagger, mit 
Pferden zu treiben, ſoll fo wie er dort mit feinem noch vorhandenen Inventario 


— 1845 — a 


eht, Montag den 28. Juli um 10 Ühr Vormittags öffentlich verkauft werden, 
— . n werden. — Das Nähere hierüber. iſt beim 
dortigen Raum⸗Inſpector Herrn Gumlich zu erfragen. 

Auf dem Gute Zankenzin iſt ein Garten mit Kaſſubiſchen Kirſchen zu ver⸗ 
pachten. Die näheren Bedingungen ſind daſelbſt zu erfahren. 

Das Grundstück e 87. in Ohra neben Frau Wittwe Jantzen, zum an⸗ 
genehmen Aufenthalt, wie zur wirthſchaftlichen Benutzung geeignet, enthaltend 4 Woh⸗ 
nungen mit eigenem Heerd, Keller, Boden und Backhaus im Seitengebäude, um: 
zäunten Hofplaß und Garten mit laufendem Waſſer, iſt aus freier Hand zu ber⸗ 
kaufen und zu rechter Zeit zu beziehen. Fuͤr die Sommermonate iſt daſelbſt noch 
eine Wohngelegenheit zu vermiethen. Das Naͤhere Kohlengaſſe W 1035. 

„Von 60 Morgen gut gewonnenes Heu in Köpfen, vorzuͤglich für Schaafe 
und Kühe, ſoll Montag den 14. Juli Vormittags um 10 Uhr in Oſterwick gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. Liebhaber melden ſich daſelbſt beim Paͤchter Selke. 
g Die ehemalige Kraftmehl⸗Fabrike Petershagen M 168., welche bis auf 
den Aparat zur Brandwein⸗Fabrike eingerichtet iſt, ſoll entweder im Ganzen zur 
Betreibung des Brennereigeſchaͤftes oder auch theilweiſe zur Benutzung der Ställe 
und Wohnzimmer, auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Nachricht daſelbſt. 
= Ein ſehr geehrtes Publikum beehre ich mich zu dem heute den 12. 
d. M. im Bade⸗Salon zu Zoppot Statt findenden erſten Concert und Tanzvergnuͤ⸗ 
gen ganz ergebenft einzuladen. Entree a Perſon 5 Sgr., Damen find frei. 

Zoppot, den 7. Juli 1828. f J. G. Kreiß. 

Das Wohnhaus in der Jopengaſſe M 595. und deſſen Hintergebaͤude und 
Stall in der Portſchaiſengaſſe A 589. und 590., in welchen die Watten⸗Fabrike 
jetzt eingerichtet iſt, ſoll aus freier Hand verkauft, oder auch von Michaeli d. J. 
rechter Ziehzeit vermiethet werden. Naͤhere Nachricht giebt der Oeconomie⸗Commiſſarius 
Jernecke, Böitchergaffe, AZ 251. N 

In dem Hauſe Dienergaſſe M 198. B. werden Beſtellungen zum Verfer⸗ 
tigen von Blumen nach der Natur, von Idee und Wollblumen, Haarlocken, Woll⸗ 
tüchern und Blumen und Nadelkoͤrbchen angenommen; auch wird daſelbſt in oben 
benannten und andern weiblichen 17 1 0 ein gruͤndlicher Unterricht Stundenweiſe 
ertheilt. Die Ruͤckſprache hierüber kann Vormittags von 9 bis 12 Uhr geſchehen, 


Mit hoher Obrigkeitlicher Bewilligung werde 
ich wenn die Witterung günftig iſt, Montag den 14. Juli im Garten des Herrn 
Karmann ein großes Kunſt-Feuerwerk geben, den Tempel im Hayn der Tugend 
vorſtellend. Ein Näheres werden die Anſchlagezettel bekannt machen. Eggert. 

Ein Oeconom der einen Dienſt ſucht, kann bei mir ſogleich einen finden. 

Hochſtrieß, am 11. Juli 1828. J. N, Arnold. 
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Es wünscht eine Schneiderin o bei; baden in 


Stadt oder auf dem Lande, Tage oder * engeghe. au bange — 
Nähere im Intelligenz⸗ Comptoir ee : 

Die von meinem verſtorbenen Das Kiedrich wühenm Steinhiribet 
geführte Jagd Amrlie von Danzig auf Königsberg fahrend, wird jetzt von dem 
Schiffer Dorlow für meine Rechnung geführt; indem ich dieſes dem handelnden 
Publiko zur Kenntniß bringe, bitte ich das meinem verſtorbenen Gatten geſchenkte 
Vertrauen auch mir nicht 4 entziehen. Das Fahrzeu, liegt an der langen Brücke 
zum Einladen fertig. ugufte Wilhelmine Steinbrecher, geb. Dobbelmund. 

Sonntag den 13. Juli Tanz⸗Muſik in der Hoffnung zu Langefuhe . Entree 
13 Sgr., wofuͤr jeder an der Schenke Pam Belieben ein 1 5 von gleichem 
Werthe erhält. 5 9 Schmidt. * 

Ein unverheiratheter Zäget! welcher eb aber ee a zur Bedienung 
eignet, fo wie ein unperheiratheter Reitknecht oder Kutſcher, welcher gute Zeugniſſe 
über feine Führung, und Brauchbarkeit nachweiſen kann, findet ſogleich ein Unter; 
kommen. Näheres im Intelligenz⸗ Comptoir. 


Ein in der Rahe der Boͤrſe gelegenes — auf der Recht; oder Vorſtadt 
mit wenigstens 5 heizbaren Zimmern und ſonſtigen wohnlichen Bequemlichkeiten 
wird zu Michaeli rechter Zeit zur Miethe geſucht. Desfallſige Anträge ER: des 
eheſten ſchriftlich Fiſcherthor M 129. einzureichen gebeten. 5 

Sollte Jemand eine Badewanne 3 oder un wertanfen: Bolten 
jo kann man ſich melden Neugarten e 508. A Sundl nahe 

Auf der Rechtſtadt am gelegenen Orte ift ein neu ausgebautes Haus, durch⸗ 
gehend von einer Straße zur andern, ohne Einmiſchung eines dritten, zu N 
Das Nähere iſt altſtaͤdtſchen Graben M 434. zu erfragen. 

Hundegaſſe M 83. find einige ſehr freundliche gemalte Zimmer mit Wich 
ohne Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen und vom I. k. M. ab zu beziehen; 
auch 1 Pfefferkuchskaſten, Tombank, 1 Baß. und tz bahnege ganz neue Fenſter 
und Fenſterkoͤpfe billig zu kaufen. 5 Te ER 


Vom Tten bis 10. Juli 1828 find folgte Briefe retour gekommen 
1) Hendrickſen 3 Ciechoeineck. 2) Soklowskt a Campenau. 3) Burandt 4 e 
nitzſche Muhle. 4) Redlich a Kaliſch. 5) Jacobſen à Tilſn. 6) Loͤhnberg a 
Braunsberg. 7) b. Mongering à Königsberg. 8) Felſch a Graudenz. 9) Ru: 
benſtein a Plock. n, Preuß. ar FR > 


Beilage. 


ln > 
„„ ³·»ü , Fo 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 161. Sonnabend, den 12. Juli 1828. 
„ ‚ m U ⏑ A ο⏑ mu m G u.. 
ö In der Frauengaſſe M 885. find in der erſten Etage 2 Stuben, Küche 
Boden und Keller zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. : 8 
In dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe M 777. find 2 oder auch 3 Stuben mit 
auch ohne Meubeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
St. Johannisgaſſe N2 1324. iſt die mittelſte Etage zu Michaeli rechter 
Ziehzeit ae 0 Be Sn 2 1 10 
Das Haus Hundegaſſe M 274. iſt zu vermiethen und Michaeli d. J. zu 
beziehen. Das Nähere darber erfährt man Langgaſſe M 370. a f 
In dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe M 982. ſind 2 Treppen hoch zwei ſchoͤne 
Stuben im Vorder und eine im Hinterhauſe nebſt Kühe, Boden und Apartement 
ſogleich oder rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man Fiſchmarkt 
W 1599., woſelbſt auch friſche Holl. Heringe zu dem billigen Preiſe von 1 Sgr. 
zu haben ſind. 4 md 4% BER x 5 . 
Die belle Etage in der Langgaſſe W 60. iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Ein meublirter Saal Langgaſſe W 367. ſteht an einen ruhigen Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Rn ’ 
In der Jopengaſſe N 745. iſt zum October ein Zimmer nebſt Cabinet 
nach der Straſſe zu, und Dienſtbotenſtube, mit oder ohne Meublen, eine Treppe 
hoch, zu vermiethen. — * l x 7 PH > 255 - “2; N 8 x 
In der kleinen Hofennähergaffe W 869. nach der Maflerfeite find meh⸗ 
tere Stuben zuſammen oder auch einzeln zu vermiethen. f 
Zweiten Steindamm Je 399. ift für ruhige Einwohner ein gut anſtäͤndi⸗ 
ges Logis von 5 Zimmern, eigener Kuͤche, Boden und Pferdeſtall auf 6 Pferde 
nebſt Wagen⸗Remiſe und Heuboden von Michaeli c. zn vermiethen. Das Nähere 
daſelbſt Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu erkundigen. ; 
Sperlingsſtraße NE 529. ift ein Haus mit 3 Stuben, Küche, Boden, einem 
Hof, Holz⸗ und Hühnerftall und einem Garten von Michaeli c. zu vermiethen. Das 
Nähere ten Steindamm 2 399. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu erkundigen. 
Das neu erbaute Haus in Emaus nahe an Tempelburg sub N 118. 
nebſt Garten iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. In dieſem Hauſe ſind 5 


— 


Stuben, 2 Küchen, Keller und Bodengel⸗ k, auch dabei ein Stall. Falls dieſes 


Geundſtück einer Familie zu groß ſeyn ſollte, fo kann es auch nach feiner Einrich⸗ 


— 1818s — 5 

f ＋—7 ̃˙Ü ( ante 27 
tung an nher e Wertnielgtr werden Wet fe iges beſchen Id die naheren Be⸗ 
dingungen erfahren will, beliebe ſich in Tempelburg zu melden. 
Cite anftändige Obergelegenheir; aus 5 Argenüber betegenem Zim⸗ 
mern in der zweiten Etage, Kuͤche, Boden, Holz und Eemuͤſekeller iſt Jopengaſſe 
ii. u Michaeli rechter Zeit an ruhige Bewotzner zu dermiethend 55 

In dem Hauſe Heil. Geiſt⸗ und Bostsmannsgaſſen⸗ Ecke M 956. ſind in 
der 2ten Etage 2 freundliche Zimmer, eine Kammer, ein zu verſchließender Boden 


nebſt dem gemeinſchaftlichen Gebrauch einer großen Kuͤche zu Wlichoelt d. J. an 


ruhige Bewohger zu vermiethen. Das Naͤhere im Gewurzladen daſelbſt. 


Brodbaͤnkengaſſe M 693. ſind 2 bis 3 Stuben, eigene Küche und Boden 


an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli dieſes Jahres zu, beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. 5 ae d 


Vreitegaſe Ie. 1198. it, eine freundliche Obergelegenheit, bestehend aus 


einem Saale, und Nebenſtube nach vorne, eigener Kuͤche, 2 Stuben nach hinten, 
einem N a Apartement, Keller und Boden aß ruhige Bewohner Michaeli 
TTVVTVTVVVTTTVVTTVCCTT na d E 


FORT. ne net ee 


Heil. Geiſtgaſſe W 932. find 2, 3 bis 4 Stuben nedft Kammern, Boden, 


Küche und Keller an ruhige kinderloſe Bewohner, die ein Gesinde halten, zu ver: 
miethen und nach Michaeli zu beziehen. Eu 25 * 


Langgarten NE 208. iſt ein Saal nach der Straße nebſt Schlafkabmet on, 


4 


5 einen Herrn vom Civil billig zu vermiethen. 
„een 
Eine Wohnung ae Fleet 

gaſſe W127. des Morgens 


on 8 bis 9 Uhr. Be Au 
„sten Damm 1533. jind 3 Zimmer mit u. ohne Meubeln zu vermiethen. 


Mattenbuden NE 285. iſt ein Haus mit 3 heißbaren Stuben und andern 


Bequemlichkeiten, Hof, Stallung und Gartenplatz im Ganzen oder auch theilweise 
zu vermiethen. 7 1 5 5 Hay i ai 8 Bin? 
In Stadtsgebieih iſt eine bequeme Wohngelegenheit, beſtehend in 4 heiz⸗ 


baren logeablen Stuben, Kleider- und Speiſekammer, geraͤumiger Küche, Keller und 


Boden nebſt zwei abgetheilten Bodenkommern zu Michaeli rechter Ziohzeit zu bezie⸗ 
hen. Das Naͤhere hieruͤber daſelbſt in e 1o⸗ 2. 

a Dos Haus in der Tagnetergaſſe mit 5 Zimmern, Keller und Hof iſt billig 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen, und kann zu Michaeli d. J. bezogen werden. 
Das Nähere auf Neugarten WM 501. rap: 


Das auf dem Fiſchmarkte NE 1597. gelegene Haus mit einem eiugerichta⸗ 
ten Gewürzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermierhen oder zu verkaufen. Die Be⸗ 


dingungen erfährt man daſelbſt. 


ng ia vermiet € . Dos Nähere hinter | 
hr. : er 


- 


und Größe ſich zu einem 


hemde, Kiſſenbezuͤge, Schürzen zer, Ober⸗ und 


ä 
i — Andi —— 
Die groͤßte Krambude auf der langen Brücke, welche im guten baulichen 
Zuſtande und noch in voller Nahrung ſteht, und wegen ihrer vortheuhaften gage 
ktwaaren⸗, Galanterie⸗, Fayance⸗ und Seiden Laden 
vorzüglich eignet, ſoll wegen Altersſchwaͤche der jetzigen Beſitzerin, jedoch ohne Ein⸗ 


. * 


miſchung eines Dritten, aus freier Hand verkauft werden. Nähere, Nachricht hier: 


über wird erthellt Bostsmannsgaſſe ; 1176. a 
a In einem in der Heil. Geiſtgaſſe ohnweit dem Damm an der Sonnenſei⸗ 

te belegenen Wohnhauſe it eine Wohnung, beſtehend in einer Vorſtube, einer Hinter⸗ 
oder Comteirſtube, einer Hangeſtube, einer Geſimfeſtube, einer Speiſekammer, ei⸗ 
nem Apartement, Holzſtall und Kuͤche, Hof, Keller und Vodenkammer an ſtandes⸗ 
maͤßige-Perſouen zu vermiethen und kommenden Michaelis zu beziehen. Der ds 


heren Jedingung wegen hat man ſich an den Commiſſtonair Kalowski, Hunde⸗ 
geſſe N 242. zu wenden. PER = 


Böitchergaſſe 12249. iſt ein Saal, Nebenkammer, Hinterſtube, eigene 


Kuͤche und Holzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


& Es iſt eine Unter⸗ oder Obergelegenheit zu vermiethen, naͤmlich eine Stube 
nebſt Stubenkammer, Küche,; Hausraum, Keller, Holzſtall, Hofplatz und Apartement. 
Nähere Nachricht in demſelben Haufe auf Mattenbuden e 273. 


„Tiſchlergaſſe N 629. find 2 Stuben mit allen Bequemlichkeiten monatlich | 


* 


ſehr billig zu vermiethen. a 


Brücke zu vermiethen. ö ? | 

Pfefferftadt 111, nahe beim Stadtgericht find 2 bis 3 Stuben, Küche, 
Keller, eigenes Apartement in der erſten Etage und 1 Stube, Kuͤche, Keller, eigenes 
Apartement im Parterre gelegen, von rechter Zeit ab zu vermierhen.. 

Das Haus Pfefferſtadt e 227. mit 6 heizbaren Zimmern und mehreren 
Doineftiten. Stuben nebſt Garten 15 Hof mit Brunnen, ſchoͤnen Stallungen auf 8 
Pferden und geräumigen Remiſen iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Nähere 
Auskunft im Comptoir Langenmarkt e 442. 5 N 


Bootsmannsgaſſe J 1176. iſt ein freundliches Zimmer nach der langen 


ar. EEE ee ER 
Montag, den 14. Juli 1828, ſoll auf Verlangen der Herren Vorficher des 

Mennoniten⸗Hospitals im ſchwarzen Meer sub 4 343. an den Meiſtbietenden 

gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. oͤffentlich verſteigert 


werden: fr 79 X l i 
1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Paar dito Schuhſchnalen, 1 Schnur Karniolen mit 
filbernem Schloß, I eichen Himmelbettgeſtell, diverſe Stühle und Tiſche, verſchiede⸗ 
ne Manns⸗ und Frauenkleider, Pelze, Mäntel: und dergleichen Manns- und Frauen⸗ 
Unterbetten, Kiffen und Pfühle, fo 
2 L 3 © 


Pe — 1830 — 


wie auch noch zinnerne, kupferne, meſſingne, eiſerne, blecherne, hölzerne, glaͤſerne 
und irdene Haus- und Küchengeräthe und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 

Donnerftag, den 17. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder offentlich 
verſteigert erden: 

1 vierſitzige wohlconditionirte Kutſche mit eifernen Achſen und metallenen Buͤch⸗ 
fen, einige Kutſchen und Halbwagen, 1 neuer breit⸗ und 1 dergleichen ſchmalſpuriger 
completter Spatzierwagen, 1 grüner Warſchauer und 1 kleiner brauner Korbwagen, 
1 breitſpuriger dito in Schmiede: und Stellmacherarbeit fertig, und mehrere diver⸗ 
ſe dito, einige Droſchken, Gaſſen⸗ und Handwagen, diverſe Bracken, Ortſcheiden, 
Schleifen, Raͤderwerk und dergleichen, mehrere plattirte und andere Blankgeſchirre, 
Arbeitsgeſchirre, Zügel und Leinen, diverſe Stallgeräthe, 6 Kornmuͤhlen zum Reini⸗ 
gen des Getreides und ſonſt mancherlei nüglihe. Sachen mehr. 


In der in M 145. und 155. des hieſigen 

en den 15 angezeigten Auction, als Dien⸗ 
ag den 15. Juli 1828 im v. Ki dae n Hofe 
zu Prauſt, ſollen auch noch daſelb durch freiwil⸗ 
ligen Ausruf in Preuß. Courant verkauft werden: 


circa 30 fette Schweine, 
Der Zahlungstermin n hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer ſſoll bei der Auction be⸗ 
kannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Montag, den 22. Juli 1828 ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
fe Brodbaͤnkengaſſe an der Ecke des alten Roß 696. gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. verauctionirt werden: 

1 Nude 8 Tage gehende ſchwere Cilinder⸗Taſchenuhr, 1 ſilberne moderne 
Cilinder⸗ aſchen⸗Repetir⸗Uhr, 1 goldene Damen: dito dito, 1 zehn Tage gehende Tiſch⸗ 
uhr unter Glasglocke mit Bronce⸗Gehaͤuſe, 1 ſechs und dreißig Stunden gehen⸗ 
de Stutzuhr, 1 Tiſchuhr mit Wecker im mahagoni Kaſten, 1 zweigehaͤuſige engliſche 
neue Repitir⸗Uhr, 1 goldene Taſchenuhr wis Pringendem Secundenzeiger und meh: 
rere diverſe goldene Damen⸗, div. Stuben⸗ und Taſchen⸗Uhren, und 1 Bruſtnadel 
mit Roſen⸗Steinen. et 

Mehrere große und kleine Siegen Tiſchtuͤcher und Servietten zum Theil in 
paſſenden Gedecken. Diverſe Ober⸗ und Unter⸗Betten und Kiſſen. Mehrere glaͤ⸗ 
erne⸗ und bronce Kronleuchter, große und kleine Pfeiler⸗Wand und Toilet⸗Spiegel, 
und Wandblaker in verſchiedenen Rahmen, 1 Schreib⸗ und 1 Kleider⸗Secretair, 
mehrere As und 2⸗thuͤrige Kleider⸗ und Linnen⸗Schraͤnke, mehrere mahagont, und 
birkene, wie auch div. Kommoden, div. neue und gebrauchte Sopha's mit ſchwarz 
und blauen Moor und andern Bezuͤgen; div. Dutzende neuer und alter Stühle. 


nn. 


Mehrere eiſerne Geldkaſten, große kupferne Waagſchaalen mit dazu gehörigen 
Waagbalken, große kupferne Waſchkeſſel wie auch: f 
Eine Parthie Tiſchlergeraͤthe beſtehend in: 1 neuen und I alten Hobelbank, 
mekallene-Leimpfannen, und div. Handwerkzeug, imgleichen: 
2 mahagoni Bohlen, div. mahagoni Fournire und mehreres birkenes und 
lindenes Tiſchler⸗Ruß holz. B e 
Aufferdem aber noch an div. Haus-, Tiſch⸗ und Kuͤchen⸗Geraͤthe, und fonft 
nützlichen Sachen mehr. RG 
Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts, ſoll in 
der Subhaſtations ſache des Oberſchulz Weſſelſchen Grundſtuͤcks zu Großzinder, das 
dem Weſſel gehörige, auf dem Halm ſtehende Getreide, an den Meiftbietenden des 
gen baare Bezahlung verkauft werden, und hiezu iſt der Termin auf 
i Es den 24. Juli c. f ö 
anberaumt, zu welchem die Kanfluſtigen hiemit eingeladen und erſucht werden, ſich 
um 10 Uhr Vormittags im Gaſthauſe bei Leipziger in Großzinder zu verſammeln. 
. Danzig, den 11. Juli 1828. 2 


7 32... RT Pers 
Verpachtung in Danzig. . 

Die Bleiche zum St. Barbara⸗Hoſpital ſoll vom 1. Januar 1829 auf 3 
nacheinander folgende Jahre lietirt werden. Hierauf Reflektirende wollen ihre Ge⸗ 
botte bis ulümo Auguſt d. J. beim Kirchen⸗Vorſteher Otto Langgarten W 218. 
ſchriftlich einreichen, und die nähern Bedingungen daſelbſt erfahren. 

Danzig, den 12. Juli 1828. 5 s 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. f : 
Prauſter buͤchen Brennholz a 5 A pr. Klafter von 108 Cubicfuß frei 
vor des Käufers Thuͤre iſt zu haben Altſchloß M 1671. Z. C. Michaelis. 
Trocknes geſundes 2 Fuß langes Eichenholz ſteht im Jungſtaͤdtſchen Holz⸗ 
raum vor dem Jacobsthor den Klafter zu 3 N 24 Sgr., und den halben Klaf⸗ 
ter zu 1 N 27 Sgr. Das Nähere zeigt der Raumaufſeher Dirkſen an. d 
Eine gute Mangel wird billig zu kaufen gefucht zweiten Steindamm M 399. 


Reinſchmeckender Staͤrke⸗Syrup iſt zu billigen Preiſen zu haben Jopengaſſe 
737. a . zu | 


Langgarten M 122. eine Treppe hoch iſt eine Gartenbank zu verkaufen. 
Hintergaſſe No. 123. find circa 200 marmorne Flieſen billig zu verkaufen. 


kei * . ns b Rae Ar werden in be⸗ 
iebigen Quantitäten abgeſetzten Preiſen verkauft bei ; i 
Bi N. 6.7 Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
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Hei mir find ganz neue moderne Oefen zu haben auf den kleinen Brettern 
am alaeſtaͤdtſchen Graben e 298. 5 C. L. Steffens, Töpfer: 
Eine neue Sendung Mutzen iſt wider angelangt bei : 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
So eben erhaltene feine Moſelweine, -imgleicben friſches Selterswaſſer in 
ganzen und halben Kruͤgen empfehlt zu ſehr billigen Preiſen "EINER 
die Weinhandlung von A. Kraske Wittwe, Langgaſſe No. 368. 


——— — — 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Dodgers e222 Ks N} 


= 7 2 6 2 — Se 8 = 
i Das in der Heil. Geiſtgaſſe nahe am Glockenthor an der Ecke der Fler N) 
nen Schiermachergaſſe gelegene, maſſiv erbaute Wohnhaus mit gewoͤlbten Kel⸗ z 
(een, mehreren Stuben und Boͤden, geräumiger Küche und Brunnen sub N 
& 1971., urſpruͤnglich zur Vaͤckerei eingerichtet, mit einem vorzüglich guten Back. g 
Gofen verſehen, woſekbſt das Baͤckergewerbe fortwährend betrieben wied, nebft 
© einem daran ſtoßenden maſſiven Speicher, gegenuͤber gelegenen Hofraum nebſt 
0 2 damit in Verbindung ſtehenden Geundſtuͤcken in der kleinen Schirrmacher⸗ 6 
J gaſſe g 1988-, wovon die Untergelegenheit des einen zur Stallung auf 2% 
pfeede eingerichtet iſt, find aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen 9 
zu verkaufen. Es eignet ſich das Grundſtuck A 1971. feiner beſonders vor⸗ 
theilhaften Lage wegen nicht nur zur Baͤckerei, ſondern auch zu jedem EIER 
© sfinen Waaren⸗Laden, und ift das Naͤhere in demſelben Hauſe zu erfahren. 
Cc 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Jacob 
und Anna Schieckſchen Eheleuten gehörige sub Lit. B. XI. V. M 5. in Trunz 
gelegene, auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich ver ſteigert 
werden. Der Lieitations-Termin hiezu iſt auf ER 

den 1. September 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zag. 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verfaufs- Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaun 
baren und gewäͤrtig zu ſeon, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Geundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpoͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 8 SEE 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur ine 


ſpicirt werden. hits fa En Ge * 14 
Zuge wird dem Jacob Schieck und deſſen Ehefcan Ehriſtime geb. Maruhn, 


\ 


5 f 


für welche sub Rubr. II. IM 2 ein Leibgedinge aus dem Kaufeontrakt vom 23. 
Juli 1803 eingetragen ſteht, oder da ſie wahrſcheinlich ſchon derſtorben find, deren 
Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Pfandinhaber hierdurch oͤffentlich unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine nicht nur dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag eetheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der we— 
gen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige 
Production der Schuld Inſtramente, verfugt werden wird. 2210 
Elbing, den 20. Mai 1839. 
VVV Röhigk Preuß. Stadt- Gericht. 


Das den Johaun Arendſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Dorkſchaft 
Prangnau sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Wohnhauſe nebſt Scheune und Stall, und circa 3 Morgen culmiſch Land ber 
ſtehet, ſoll auf den Antrag eines Nealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 

96 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 

verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf f 4 
9 den 8. Juli, 

8 den 12. Auguſt und 

5 en den 16. September 1828, 


* 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Sutt in uns 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ER N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Termiten ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
de eee eee Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. his 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Mai 1828. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


ö Edietal Citation. 

Nachdem uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Magaziniers Simon Spieß 
unterm 11. April 1826 der Concurs eröffnet. worden, fo werden alle diejenigen, 
welche Anſpruͤche an die Nachloßmaſſe zu machen ſich berechtigt halten, hiedurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und fräteftens in dem auf 

den 26. Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Fleſſing angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Forderungen zu liquidiren, und die darüber ſprechenden Documente oder ſon⸗ 


ſtige Beweismittel beizubringen und die Klaſſe anzugeben, welche zu fordern ſie ſich 


berechtigt halten. 5 
Denjenigen aber, die perföntich zu erſcheinen verhindert werden ſollten, brin⸗ 
gen wir hiemit die Juſtiz Commiſſarien Zacharias, Martens und Voje zu Manda⸗ 


* 
— 


f „ 


tarien in Vorſchlag, und fuͤgen die Verwarnung hinzu, daß jeder Creditor, der we⸗ 
der ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheint, mit ſeinen Forderungen an 
die Maſſe praͤcludirt und ihm gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt werden wird. \ 


Danzig, den 8. April 1828. \ 
u Boͤnigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. 


— 


— — 


8 Fen er Verſicher ung. 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 


Aſſekuranz⸗ Compagnie auf Grundſtucke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 


Verſicherung bei der Londoner Pelikan-Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. N 


Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die Ste 


Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 


In. Ernst Dalkowski. 
Die vaterländische Feuer- Versicherungs- Gesellschaft in Elberfeld, 
nimmt Aufträge zur Versicherung auf Gebäude, Mobilien, Getreide und 9 
andere Waaren an, vermittelst der dem Unterzeichneten übertragenen Haupt- 
Agentur. 5 L. Groos, Hundegasse No. 268. 


— 8338888888888 


5 In der am Sande gelsgenen Groß und Schönfärberei, im Zeichen des 

z blauen Löwen, werden alle Arten von Zeuge, es beſtehe in Seide, Wolle und 

Leinwand, im Großen ſowohl wie in Kleinigkeiten in allen Couleuren auf das Beſte 

gefärbt, welches ich Einem reſp. Publiko hiemit ergebenft anzeige, deren gütigen 

Zuſpruch entgegen ſehe, und wofuͤr ich die prompteſte Bedienung und die billigſten 

Preiſe verſpreche. — Joſeph A. Meißner. 
Danzig, den 12. Juli 1828. f 


* 


